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Titel

Andern in:
Cegen jede Stigmatisierung Geflichteter Menschen in Bayern

Antragstext

Von Zeile 1 bis 36:
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Die Stadtversammlung lehnt den bayerischen Sonderweg einer Bezahlkarte fir
Gefluchtete, die auf Abschreckung ausgerichtet ist ab.

Die Bayerische Staatsregierung macht mit ihrer schnellen Ausschreibung einen

bundesweiten Alleingang, ohne Expert*innen, Sozialverbande und Kommunen mit
einzubeziehen.

Die Fraktion Die Grinen- Rosa Liste im Stadtrat wird aufgefordert, sich fir folgende
Punkte im bayerischen Stadtetag einsetzen:

- Die Entwicklung einer alternativen Zahlungsmethode, welche die Abhebung von
Bargeld in frei wéhlbarer Hohe erméglicht, wird bayernweit eingefordert. Dabei sollen

kommunale Vergleiche mit ,best practice” Beispielen wie der social Card in Hannover

herangezogen werden.
Diese lasst sich nicht von "normalen Bankkarten" unterscheiden und wirkt so nicht

spaltend/ ausgrenzend.
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- Uberweisungen und Online Eink&dufe miissen auch Gefliichteten erméglicht werden.

- Die Staatsregierung wird aufgefordert, mit den Kommunalverwaltungen und
Sozialverbanden gemeinsam an einer guten, birokratiearmen Lésung fir den
Verwaltungsvollzug zur Ausgabe der Bezahlkarten zu arbeiten.

- Die Fraktion lasst prifen, inwiefern eine Einfihrung der Bezahlkarte in Miinchen/ von
den Kommunen abgelehnt werden kann.

Begriundung
Wie mit dem AK Migration besrochen :)

Unterstutzer*innen
Angela Bittner (KV Minchen), Lendita Musliji (KV Munchen), Nimet Gokmenoglu (KV
Munchen), Anja Callam (KV Munchen), Bakir Lemes (KV Munchen), Marion Littig (KV
Munchen)

Seite 3/3


http://www.tcpdf.org

	Ä3 zu A4: Keine weitere Stigmatisierung von Geflüchteten in München

